
schluss sowie laufende Betriebs-
und Wartungskosten. Versierte
Heimwerker können die Kosten
durch Eigenleistung reduzieren,
sollten dabei jedoch realistisch
einschätzen, an welchen Stellen
professionelle Unterstützung
notwendig ist.

EFFIZIENZ UND
UMWELTFREUNDLICHKEIT

Ein moderner Pool sollte mög-
lichst effizient und umweltbe-

wusst betrieben werden kön-
nen. Zeitgemäße Technik hilft
dabei, Energieverbrauch und
Pflegeaufwand zu reduzieren.
Automatisierte Steuerungssys-
teme regeln Wasserqualität und
Filterprozesse weitgehend
selbstständig. In Kombination
mit nachhaltigen Heizlösungen
wie Wärmepumpen oder Solar-
energie lässt sich die Nutzung
des Pools verlängern, ohne die
Betriebskosten unnötig zu erhö-
hen.

AUF TRANSPARENZ KOMMT
ES IMMER AN

Darauf sollte man unbedingt
achten: Ein guter Anbieter infor-
miert transparent über verschie-
dene Poolvarianten und erläu-
tert deren jeweilige Vor-und
Nachteile. So unterscheiden sich
etwa Skimmer- und Überlauf-
pools nicht nur optisch, sondern
auch in ihrer Funktionalität und
Pflege. Die richtige Wahl hängt
von den eigenen Ansprüchen,

dem Budget und den Gegeben-
heiten vor Ort ab.
Darüber hinaus spielen auch

sogenannte weiche Faktoren
eine wichtige Rolle: Wie gut ist
der Kundenservice erreichbar?
Liegen unabhängige Bewertun-
gen oder Testergebnisse vor?
Wird auch nach dem Einbau
Support angeboten?Gerade bei
einemProjektdieserGrößenord-
nung ist eine langfristige Betreu-
ung ein entscheidender Plus-
punkt. DJD

Ein Pool im eigenen Garten kann über viele Jahre Freizeitspaß für die ganze Familie bedeuten – entsprechend gut sollte das Ganze ge-
plant sein. Foto: DJD/Pool-Systems.de/TravnikovStudio/Shutterstock

Pflanzen vor
Sonne schützen
Wenn das Thermometer auf
über 30 Grad klettert, die Sonne
knallt und der Regen ausbleibt,
kann das auch für Pflanzen im
Garten zur Herausforderung
werden. Extreme Hitze und star-
ke Sonneneinstrahlung können
das Pflanzengewebe schädigen.
Blätter und andere Pflanzenteile
wie dunkle Rinde erhitzen sich
oft aufbis zu50Grad.Besonders
groß ist die Gefahr nach feuch-
tem oder länger trübemWetter,
wenn plötzlich pralle Sonne
folgt. Trockenheit undWind ver-
stärken die Schäden.
Die Bayerische Gartenakade-

mie erklärt, woran sich Hitze-
schäden erkennen lassen und
wie Pflanzen die heißen Tage
besser überstehen. Besonders
gefährdet sind junge Gemüse-,
Beet- und Balkonpflanzen, die
noch nicht an intensive Sonnen-
einstrahlung gewöhnt sind.
Sonnenschäden können sich je
nach Pflanzenart unterschied-
lich äußern:
3 Bei Beerenobst wie Himbee-
ren, Johannisbeeren und Sta-
chelbeeren bekommen die
Früchte helle, weiche Stellen
und fallen schließlich ab.
3 Tomaten, Paprika und Zucchi-
ni entwickeln häufiger Wachs-
tumsstörungen und Blütenend-
fäule.
3 Rosen und andere Zierpflan-
zen verblühen schneller, dunkle
Blüten vertrocknen besonders
leicht.
3 Hecken können nach einem
Form- oder Pflegeschnitt an den
freigelegten Blättern Sonnen-
brand bekommen.
Was Garten- oder Balkonbe-

sitzer grundsätzlich beachten
sollten: Schlaffe Blätter sind

nicht immereinZeichen fürWas-
sermangel. Bei großer Hitze las-
sen viele Pflanzen die Blätter
hängen, um die Verdunstung zu
verringern. Vor demGießen soll-
teman daher unbedingt prüfen,
ob die Erde tatsächlich trocken
ist.
Daneben ist auch Mulchen

eine Maßnahme gegen Hitze-
schäden im Garten. Der Landes-
bund für Vogel- und Natur-
schutz in Bayern empfiehlt, den
Boden in Gemüse- oder Stau-
denbeeten mit Brennnesseln,
Rasenschnitt oder Ernteresten
abzudecken. Das schützt vor di-
rekter Sonneneinstrahlung und
Austrocknung.
Ein weißer Anstrich schützt

laut Bundesinformationszent-
rums Landwirtschaft (BZL)
Baumstämme davor, sich in der
Sonne zu stark aufzuheizen. Die
helle Farbe reflektiert einen Teil
der Sonnenstrahlen. Dafür lässt
sich einfache Kalkfarbe anrüh-
ren. Der Anstrich sollte aller-
dings einmal im Jahr erneuert
werden.
Obstbäume und Hecken soll-

ten laut der Bayerischen Garten-
akademie in Hitzezeiten nur vor-
sichtig geschnitten werden, da-
mit ihre Blätter weiter Schatten
spenden. Auch ein etwas höher
gemähter Rasen hilft, weil sich
die Gräser gegenseitig beschat-
ten.
Vor allem schwarze unddunk-

le Töpfe heizen sich bei Hitze
stark auf, wodurch die Wurzeln
Schaden nehmen können. Hilf-
reich ist es, die Töpfe etwa mit
einem Sonnenschirm zu be-
schattenoderKübelpflanzenvo-
rübergehend an einen schatti-
geren Platz zu stellen. DPA

Gut geplant zum Badespaß
KOSTEN, TECHNIK, ANBIETER: Diese Punkte zählen beim eigenen Pool

Wer darüber nachdenkt, sich
einen Pool im eigenen Garten
anzulegen, sollte die Entschei-
dung sorgfältig planen. Denn es
geht dabei nicht nur um ein
schönes Freizeitprojekt, sondern
um eine langfristige Investition,
die auch denWert der Immobilie
beeinflusst. Umso wichtiger ist
es, einen Anbieter zu wählen,
demmanvertrauenkann. Ein se-
riöser Poolbauer zeichnet sich
nicht allein durch ein attraktives
Angebot aus, sondern vor allem
durch Transparenz beimKosten-
voranschlag, Erfahrungundeine
kompetente Arbeitsweise. Er
berücksichtigt die Gegebenhei-
ten des Grundstücks, mögliche
rechtliche Vorgaben und per-
sönliche Wünsche. Hierauf soll-
ten Pool-Interessenten achten:

BETRIEBSFERTIGE LIEFERUNG
UND EIGENLEISTUNG
REALISTISCH EINSCHÄTZEN

Ein wichtiger Aspekt ist die Art
der Lieferung und Installation.
Fertigpools aus Polypropylen et-
wawerdenvollständigmontiert,
verrohrt und verkabelt angelie-
fert und lediglich auf eine vorbe-
reitete Bodenplatte gesetzt. An-
bieter wie Pool-Systems bieten
solche Komplett-Sets je nach
Ausstattung bereits unter 7.900
Euro an – unter www.pool-sys-
tems.de lassen sich Beckengrö-
ßen, TypenundTechnikoptionen
vergleichen. Hinzu kommen
Ausgaben für Erdarbeiten, Fun-
dament, Technik, Stroman-

Eigenleistungen am Bau:
Warum die sich nicht immer lohnen
Ein Hausbau kostet viel Geld.
Wer sparen will, denkt vielleicht
über Eigenleistungen nach.
Kommen private Bauherren auf
die Idee, beim Bau selbst Hand
anzulegen, sollten sie einige As-
pekte bedenken, damit sie am
Ende nicht draufzahlen. Dazu
rät der Verband Privater Bauher-
ren (VPB).
Häufig kommen Arbeiten

beim Innenausbau infrage, etwa
das Verlegen von Böden oder
das Streichen der Wände. Aller-
dings sollten Bauherren beden-
ken: «Die Abläufe am Bau und
sich daraus ergebende Verbind-
lichkeiten mit anderen Gewer-
kensindeinwichtiger Faktor,der
oft unterschätzt wird», so Her-
bert Oberhagemann, der das
VPB-Regionalbüro Ahrensburg
leitet.

SELBSTEINSCHÄTZUNGMUSS
REALISTISCH SEIN

Bauherren sollten sich kritisch
fragen, wie viel Zeit, wie viel
Kraft undwie viel Fachwissen sie
wirklich haben. Denn in einigen
Bereichenbrauchtmaneine spe-
zielle Qualifikation, so Oberha-
gemann. Dann reicht es nicht,

sich Know-how etwa über Onli-
ne-Tutorials anzueignen. Bau-
herren sollten sich dazu vorab
erkundigen.
Außerdem sind genaue Ab-

sprachen wichtig: Wer über-
nimmt wann welche Arbeiten?
Welche Vorleistungen sind nö-
tig? Eigenleistungen sollten
Bauherren immer in enger Ab-
stimmung mit dem General-
unternehmer durchführen.
Am besten legt man den Um-

fang der Eigenleistung und die
Verantwortlichkeiten frühzeitig
in der Baubeschreibung schrift-
lich fest, rät die Brandenburgi-
sche Ingenieurkammer. Dieses
zentrale Dokument im Bauver-
trag definiert, welche Leistun-
gen der Bauträger erbringen
muss.Gibt es dortMissverständ-
nisse oder Ungenauigkeiten
kann dies teure Auseinanderset-
zungen zur Folge haben. Sind
die Verantwortlichkeiten nicht
geklärt, kann das zu Mängeln
führen, die später schwer zu be-
heben sind.
Wichtig ist laut Oberhage-

mann auch ausreichend Puffer
für die Eigenleistungen einzu-
planen. Nur so ist eine terminge-
rechte Umsetzung gewährleis-

tet - alsodassmanauch rechtzei-
tig fertig wird, falls unvorherge-
sehene Schwierigkeiten auftre-
ten. Müssen andere Gewerke
wartenund könnennicht anfan-
gen, kann sich das gesamte Bau-
vorhaben verzögern, schnell
teurer oder kompliziert werden.
Oberhagemann nennt ein

konkretes Beispiel: Wer seinen
Parkettboden selbst verlegen
will, hat dafür zwischen dem
Maler und dem Einbau der In-
nentür Zeit. Dieses Zeitfenster
sollte man einhalten, damit die
Türzargen ordnungsgemäß auf
dem Bodenbelag stehen und
dieser nicht unschön ausge-
schnitten aussieht.

HAFTUNGSFRAGE KLÄREN

Treten später Mängel auf, stellt
sich schnell die Haftungsfrage.
Grundsätzlich ist der Bauträger
verpflichtet, die von ihm er-
brachten Leistungen mangelfrei
auszuführen, so die Ingenieur-
kammer. Übernehmen Bauher-
ren jedochArbeiten selbst, sollte
ihnen klar sein, dass sie das Risi-
ko tragen, dass diese fachge-
recht und korrekt durchgeführt
werden. Entstehen aus der

Eigenleistung Mängel über-
nimmt der Bauträger dafür in
der Regel keine Haftung.
Der Bauträger ist laut Inge-

nieurkammer zwar verpflichtet,
die Tauglichkeit der Eigenleis-
tungen zuprüfenundBedenken
anzumelden.Gleichzeitigdarf er
sich darauf verlassen, dass Bau-
herren die Arbeiten nach den
anerkannten Regeln der Technik
durchführen. Im Zweifel sollten
Bauherren sich Unterstützung
holen. Ein fachlich qualifizierter

Bausachverständiger kann zu
Eigenleistungen beraten, Bau-
beschreibungen prüfen und
Arbeiten gegebenenfalls beglei-
ten. Übrigens: Wenn Freunde
mithelfen, müssen Bauherren
diese bei der BG BAU innerhalb
einer Woche nach Beginn der
Bauarbeiten anmelden. Das gilt
unabhängig davon, ob die Bau-
helfer gegen Bezahlung oder
unentgeltlich arbeiten. Das ist
wichtig, damit die Helfer gesetz-
lich unfallversichert sind. DPA

Zeit, Kraft, Fachwissen: Wollen Bauherren selbst anpacken, sollten
sie selbstkritisch sein, was sie leisten können. F.: Florian Schuh/dpa

Wir suchen ständigMFH/
EFH/-Grundstücke. Bitte alles

anbieten. Mund Immobilien GmbH, 0341-991660011

Spanndecken an nur 1 Tag!
Kosten senken – Spanndecken verwenden!
Holger Uhlrichs Garantieversprechen:
• Zimmer bleibt eingeräumt – garantiert!
• alte Decke kann dran bleiben – garantiert!
• kein Dreck oder Baustelle – garantiert!
• riesige Auswahl an Materialien (auch LED) – garantiert!
• kostenfreie Beratung vor Ort – garantiert!
• UV-beständig und nicht brennbar – garantiert!
• Kostenfreier Servicebesuch

Kommen Sie und überzeugen Sie sich!

Gern renovieren wir Ihren Fußboden gleich mit!

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Str. 1

( Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

jeden 1. Sa. im Monat von 9–12 Uhr und nach Vereinbarung

Fuchshain
Hauptstraße 50

( Tel. 034297/4 15 70
Mo.–Fr. 9–16 Uhr

Gern renovieren wir Ihren Fußboden gleich mit!

034297/4 15 70

Dring. EFH für Barzahler gesucht
schnelle Kaufabwicklung, auch Doppel-
oder Reihenhaus- jetzt zum Bestpreis,
über 30 Jahre Erfahrung als Makler,
0152/ 08 57 97 83, www.pi-immo.de

DRK - Betreutes Wohnen EIB, Ost-
bahnhofstr. 20A 1-2 R-Whg mit Betreu-
ung,01776889854,info@mietschloss.de

Verk. DHH saniert im NW Rügen's 100
m² Wfl., gepflegtes Grundstück 900 m²
mit Wintergarten, PV-Anlage und
Carport. Preis n.V. ‡ 0172/58 20 264

Erstbezug Mietwohnung für Betreutes Wohnen
Dresdner Straße / Gabelsbergerstraße

• 55 Mietwohnungen mit 17 Tiefgaragenstellplätzen

• Bezugsfertig ab Oktober 2026

• 2-Zimmer-Wohnungen, 41 qm bis zu 65 qm

• Mietpreise inkl. NK ab 745 EUR bis zu 1.244 EUR

• Betreuungsträger „Die Johanniter“ direkt im Objekt

Herr Maximilian Reuter | T +49 341 96384-34

Verm. 1 Zi. Whg. mit Aufzug u. Balkon,
sonnig, guter Raumschnitt, 41 m², in
der Bothestr. 9-11, KM 450 €+NK 140 €
‡ 03447/895081
¤ schmidt-hella@gmx.de

Zwangsversteigerung
Einfamilienhaus, Wirtschaftsgebäude
auf 2829 m² in Sprotta-Siedlung bei
Eilenburg. Versteigerung 10.09.2026
um 10 Uhr, Amtsgericht Leipzig. www.
Zwangsversteigerung-Eilenburg.de

www.sachsen-sonntag.de

IMMOBILIENVERKAUF

IMMOBILIENKAUFGESUCHE

MIETANGEBOTE

WOHNEN FÜR SENIOREN

1 ZIMMER/APPARTEMENT

HÄUSER

HÄUSER

14 BAUEN UND WOHNEN SONNABEND, 18. JULI 2026


